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Auch stiller Tugend blüht ihr Kranz

I

Heinrich Philipp Goldhagen
weil Königl Preuß Criniinal Direccor

Gebohren zu Nordliaufen den April 17 6 gestorben
zu Halle den o April 1826

Beschluß
38enn derBerstorbenein den ruhigenIahren von 1786

bis 1806 seinem Amte mit großer Thätigkeit Treue und

Rechtschaffenheit vorstand so waren es doch vorzüg
lich die beyden schweren so merkwürdigen Kriegsjahre

1806 1808 wo dieser an Körper zwar schwache
an Geist aber kräftige Mann eine ganz besondere Thätig

keit und Besonnenheit entwickelte Auf ihm lag lange
der größere und wichtigere Theil der Magistrats Ge

XXVII Jahrg Z schäfte
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schäfte theils weil manche seiner Collegen schon bejahrt
waren theils weil sein thätiger Gehülfe mein Vater
imIahr,807 so unerwartet zugleich mit Hrn Canz
ler Niemeyer Hrn Geh Rath v Madeweis
Hrn Landrath v Wedell und Hrn Major v Hey
den auf längere Zeit nach Frankreich deporlirt wurde
dann auch weil G 0 ldyagen der lateinischen und fran

zösischen Sprache machtig war daher durch ihn alle
Verhandlungen mit den französischen Commandanten
Intendanten Comimssairs Generalen e gingen
was in der damaligen so schwingen und stürmischen
Zeit keine geringe Last war Die juridischen Geschäfte
die eigentlich allein ihm oblagen ruheten damals fast
ganz Gegenstände ganz anderer Art mußten dagegen
besorgt werden Obwohl so in einen ihm eigentlich frem

den Wirkungskreis versetzt leitete er doch alle Ange
legenheiten der Stadt mit ganz besonderer Zweckmäßig

keit und Besonnenheit Vor allem lag ihm ob Hülfs
mittel herbeizuschaffen um die ungeheuren Forde
rungen befriedigen zu können die damals an unsere
Stadt gemacht wurden Truppenmassen waren zu be
köstigen Requisitionen aller Art zu befriedige für
die mehr als überfüllten Hospitäler zu sorgen die fran
zösischen Beamten waren schwer zu befriedigen und die
gemachkn Contributionen unerschwinglich Alles die
ses war zu bestreiken ohne voihandene Fonds in
einer Zeit wo die Abgaben nur sehr unvollständig ein
gehen konnte und die Bürger erschöpft waren Bey
alle diesen Verhältnissen der Stadt wirkte Goldha
gen auf das kräftigste mit ein und wandte durch mög
lichste Befriedigung der Forderungen einerseits und ge
schickte llnterhaudlungen andererseits manches große

dro
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drohende Unglück ab wie Alle diejenigen sich wohl
erinnern werden die damals seine Thätigkeit zu beob
achten Gelegenheit hatten oder sich mit der Geschichte
jener Z t näher bekannt gemacht haben

Jenen stürmischen Zciten folgten ruhigere die
Fackel des Krieges entfernie sich allmählig trat
daher wieder eine geregelte Ordnung der Dinge ein
wenn auch in sehr veränderter Form Die Geuchts
verfassung wurde vereinfacht eine Menge Gerichts
barkeiten so auch die welche die Stadt Halle aus
geübt hatte wurden aufgehoben Friedensg richte und
ein Tribunal wurden dagegen eingeführt welches letz

tere aus verhälrnißmäßig nur wenig Richt rn beste
hend einen großen Wirkungskreis hatte Die fran
zösischen Behörden in Cassel erkannten Gold Hage ns

Verdienste an und ernannten ihn i zum ersten
Tribunalsrichter Obwohl ein Sechziger schon wußte
er sich in diese ganz neue Gerichtsverfassung bald voll
kommen einzustudiren und zeichnete sich auch in diesem

Wirkungskreise durch Geschicklichkeit und Thärigknt
aus Dem Tribunal lag außer Bearb ituna der Ci
vilsachen auch die Jnstnietion der Cn nmalfalle ob
welche abwechselnd der Reihe nach von den Richtern
besorgt werden sollte Hierbey zeichnete Er sich wie
der auf eine solche Art aus daß bey dem hiesigen
Tribunal eine Ausnahme von der Reael gemacht und
Er 1808 zum beständigen Criminal Jnsiruente er
nannt wurde

Mit der Rückkehr der Preußischen Regierung
hor te die französische Gerichtsverfassung auf und bey
der neuen Organisation wurde Gold ha gen 1815
zum Direcror des hiesigen JnquisirorialS ernannt das

2 einen
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einen großen Umfang erhielt Auch in dieses neue
Verhältniß trat er mit noch voller Kraft und an sei
ner unermüdeten Thätigkeit die mehrmals rühmlich
höheren Orts anerkannt wurde bemerkte man kaum
die Spuren des Alters Bald aber nähere es sich mit
starken Schritten auch mancherley Verhältnisse wirk
ten sehr nachtheilig auf ihn ei Er erhielt 1819
auf sein Ansuchen seine Entlassung unter den ehren
vollsten Ausdrücken der höchsten Behörden und nter
Verwilligung seines Gehalts als Pension

Was dem Verewigten als Geschäftsmann in den
verschiedensten Wirkungskreisen vorzüglich auszeichnete
war der richtige Verstand mit dem er die Gegenstände
bearbeitete unbestechliche Redlichkeit und Rechtlichkeit

so wie musterhafte Thätigkeit und Ordnung Denn
nie ruhete er bis Alles aufgearbeiier war und mc
war er mit Arbeite in Rest H Ule er aber des Ta
ges Last und Hitze getragen so brachte er die Stun
den der Muße in der freyen Natur und die Abende
im Zirkel der Familie und Freunde als ein sehr heitn
rer Gesellschafter zu Er scherzte gern seine Unter
haltung war belebt und geistreich denn er besaß einen
reichen Schatz von Kenntnissen Die Beschäftigung
mit den alten Classikern erfreuete ihn noch bis zum
Abend seines Lebens Geographie und Geschichte bo
sonders aber Reisebeschreibnngeu zogen ihn von jeher

an und hatten ihn mit den Verhältnissen auch sehr
entfernter Landstriche bekannt gemacht

JmJahre 1785 vei heirachcte Er sich mit Christ
Henriette Schulz Tochter des Kämmerer Schulz
in Magdeburg und Schwester des hiesigen Oberseere
tairs Schul z Aus dieser höchst glücklichen Ehe gin

gen
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gen 2 Kinder hervor ein Sohn und eine Tochter
aber schon nach 6 Iahren wurde i yl durch den Tod
der zärtlich geliebten Gattin dieses Band zerrissen Der
Hinterbliebene vertrat nun auch Mutterstelle bey sei
nen Kindern die er mit Sorgfalt und der Liebe er
zog die einem edlen Gemüth eigen ist

Er erlebte die Freude daß sein Sohn vollkom
men sich ausbildete praktischer Arzt wurde auch
durch seine Dissertation und die Uebersetzung eines eng

lischen chirurgischen Werks sich bekannt machte daß
seine Tochter sich verheiratheke und ihn mit einer En

kelin beschenkte Aber das Jahr vom August 18 l 8
bis i8 y raubte ihm plötzlich beyde Kinder in denen
er stets sein höchstes Glück gefunden hatte

Dies war freylich ein zu harter und herber
Schlag des Schicksals den ein so liebender Vater
nie ganz zu überwinden vermochte Die Zeit und
zärtliche Pflege verminderten zwar den Schmerz aber
die Kräfte drs Körpers und Geistes nahmen doch zuse
hends nun ab bis endlich auch der letzteFaden riß und
der Greis in den Armen der Seinen nach vollkomm
ner Entkräftung ohne allen Schmerz sein reines Le

ben sanft endete
Wie einfach und anspruchlos der Verewigte war

geht daraus auch hervor daß er lange schon und wie
derholt verordnete was wir fest zu halten ihn feyerlich
versprechen mußten daß er nicht in cm Gewölbe
sondern mitten unter die übrigen Bürger der Stadt in
ein gewöhnliches Grab gelegt und ohne allenPrunk
auf die einfachste Weise beerdigt werden sollte

Wenn die wahre Glückseligkeit hienicden in
treuer Erfüllung unserer Pflichten besteht in derAus

Z N
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bildung unserer Fähigkeiten in der Liebe zu der Gat
tin den Kindern und Verwandren und in der dar
aus entspringenden wohlthätigen Ruhe der Seele ge
wiß so hat sie der Verewigte genossen und erscheint zu
gleich als das Muster eines tugendhaften guten Bür
gers dem nachzustreben niemand gereuen wird

Ch Keferstein

Mittheilungen aus öffentlichen Blattern

Merkwürdiger Verbrauch der Blutegel
n Frankreuhs Spitälern werden jährlich Blut

egel im Betrag von fast 400,000 Thalern verbraucht
Vier Lieferanten liefern der Stadt London alle Jahre
7,200,000 Stück In Hamburg wurden 182z bin
nen neun Monaten Million für England und Ame
rika aufgekauft Im April 1824 halte ein Fuhr
mann fürEngland eine Ladung von 4,800,000 Stück
geladen Hamburg muß in diesem Artikel bedeu
tenden Gewinn machen da im Sommer fürs Zau
send 2 ui d im Winter zo bis 45 Thaler bezahlt
werden Der erwähnte Fuhrmann Halle das Tau
fend nur zu i2 Thaler gerechnet eine Ladung an
Werth von 57,600 Thlr verführt

Auflösung der Charade im 20 Slück

Tropfsteinhöhle

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Das König Jrreninfiitut
eine bisher schon für viele Unglückliche welche den
freyen Gebrauch ihrer Geisteskräfte verloren so
wohlthätige Anstalt hat in diesen Tazen durch die
Anordnungen E Königl Hochlöbl Regier ,g eine
neue Einrichtung erhalten indem es durch Entfer
nung aller Unheilbaren in eine eigentliche Jrren
ke ilan ul t verwandelt werden soll Sie wird
ferner unter der Direktion des Herrn Bürgermeisters

vr Mellin stehen und am ersten dieses Monats
wurden bey derselben durch den König Regierungs
tath Herrn Schulz als Arzt der Kreisphysikus Herr
Dr Herzberg als Seelsorger Herr Prediger H e
sekieli ihre Aemter eingewiesen

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

25 Bey der Taufe deS kleinen Gustav wurden
für die Armen gesammelt und von der Hebamme Frau

Kbppe abgeliefert a z Sgr 9 Pf
Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

4
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3

Anzeige der Beyträge

für die
unglücklichen Frauen und Kinder in Griechenland

Eingesandt sind bis zum z Junius Von H B
i Louisd or von einem Ungenannten 2 Thlr von
mehreren Studircnden gesammelt z i Thlr 18 Sgr

y Pf NiemeverUngenannt 6 Thlr ungenannt 5 Thlr in
Summa 11 Thlr Wagnitz

Von I F St 10 Sgr von den Schülern
und Schülerinnen der Nikolaischule 1 Thlr 18 Sgr

9 Pf von H G K z Thlr in Summa 4 Thlr
8 Sgr 9 Pf Fr Hesekiel

Wir bitten um baldig Einsendung des etwa noch Iu
gedachten

4

Anzeige der freywilligen Beyträge
für die neugegründete evangelische Kirchenge

meinde zu Zngolstadr in Bayern

der im i zten Stücke des patriotischen Wochenblatts
von mir erbetenen Unterstützung unserer armen evangeli
schen Milchristen zu Jngolstadt in Bayern sind bey um
abgegeben worden von den Herren Geistlichen allhier
4Thlr 10 Sgr von Fr M 15 Sgr von M C A
5 Sgr, von z Ungenannten 1 Thlr 10 Sgr von Fr
D E und Fr L 4 Thlr von Hrn S S 1 Thlr
vn W St 10 Sgr von K C 10 Sgr von M

iThir
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i Thlr von Fr ic Sgr von G F M 5 Sgr un
genannr 5 Sgr und von C L durch Hrn D Fr 1 Thlr
zusammen 14 Thlr 20 Sgr wofür ich den freundlichen
Gebern und Geberinncn im Namen der armen Zngol
stadter welchen ich nun diese Gelder übersenden werde
herzlich danke Halle am 29 May 1826

Guerike Superintendent

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

May Junius 1826
s Gebohrne

Marienparochie Den z May dem Setonon
R ickau eine Tochter Juliane Friederike Ottilie
Nr 156 Den 9 dem Buchdrucker Grunvmann
in S Johaun Ernst Christian Nr 820

Den iz demGwsermeister Schulye ein S Friedrich
Wilhelm Nr 7ZZ Den 18 dem Maurer
Schöbe eine T Christiane Elisabeth Friederike
Nr 1042 Den 21 dem Fleischmneister Pfeiffier

ein S Aliyin Adelbere Robert Nr 959
Den 2Z dem Maurer Müller in S Franz Frie
drich Gottfried Nr 87z

Ulrichsparychie Den 18 April dem Schneider
meister Kirchner rine T, Johanne Marie Emilie
Nr zoz Den 14 May dem Tischlermeister

Menschner eine T Auguste Bertha Nr 444
Den 18 dem Gcned armen Arcnviz ei S Gustav
Ferdinand Nr Z75

M 0 ritzpar 0 chie Den 1 l May dem Handarbetter
Niemann ine Tochter Johanne Marie Henriette
Nr 2liy Den 19 dem Bäckermeister Richter

eim Tochter Marie Sophie Emma Nr 496
Den s i ein nchet S Nr s igü Den 24

5 dem
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dem Saljwirker iLberr eine T Dorochee Friederike
Caroline Nr 2OHz Den 27 eine unehel T
Mr 2107 Den l JuniuS ein unehel Sohn
Nr 2186

Neumartt Den 2 5 May dem Handarbeiter Rudloff
ein S Johann Louis Eduard Nr 110z

k Getrauete
Ulrichsparockie Den zo May der Einwohner

Rrickau mit A M Cl ückmann
Moritzparochi Den z 1 May der Fleischermeister

Göye mit L D Herrmann Den 4 Junius
der Handarbeiter Pfan mit D verw Hirschfels
geb Hervald Der Handarbeiter Niemann mit
I R Heyenreurer

I

Glaucha Den 4 Junius der Fleischernieister Z rand
aus Gioitsch mit I Schröder Der Fischer
geselle V upper mit M D Schulze

c Gestorbene
Marienparochie Den zr May ein unehel S

alt 2 I 5 M z T Kopfgicht
M 0 ritzpar 0 chie Den 24 May der gewes Soldat

Rüftenbrück alt 6z J 8 M Geschwulst
D 0 mkirche Den 4 Junius der Essigbrauer Lange

alt s 8 I 2 M 4 T Eutträfmng
Neu markt Den Z l May ein unehel S alt 1 M

i W 4 T Kl ämpft
Glaucha Den 27 May der Pferdeknecht Goldam

mer alt 2 I Schlagfiuß Den zo des Hand
arbeiters Markcwi Christiane Friederike alt
t W Kinnbackentrampf

6
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6

Hallescher Getreidepreis
Den 1 2 n Der Scheffel Weihen 1 Thlr zSgr Vf

Roggen Zi Z

s s Gerste 15 7

Hafer 2z S

Des Z Iun s Weihen 1 Thlr 5 Sgr Pf

Roggen 2i 5

Gerste 15
Hafer iz 9

Den 6 Iutu S Weihen 1 Thlr 5 Sgk Pf
s Roggen 2i z

Gerste 16 z

Hafer iz s

Halle den 6 Junius 1826

Herausgegeben oa A H Niemeper und H B WazuilZ

Bekanntmachungen
Sanft und ruhig entschlief am Sonntage als den

4ten Junius früh j auf y Uhr nach fünfjährigen Lei
den unser guter Gatte und Vater der Essigbrauer Johann
Gottlieb Lange Er starb an der Entkräftung in ei
nem Alter von 58 Jahren 2 Monaten Diesen für uns
so schmerzlichen Verlust verfehlen wir nicht unsern in und
auswärtigen Freunden und Bekannten hierdurch anzuzeigen

Die Wittwe unv Rinver Ves Verstorbenen

Zugleich mache ich ergebenst betannk daß ich das Ge
schäft meines seligen Mannes nach wie vor forrsetze

Verwimvtte Lsngc
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Da verschiedentlich bemerkt worden ist daß die Am

lagen und Pflanzungen auf dem hiesigen Stadt Gottesacker
muthwillig verletzt oder gar beraubt worden sind die Be
HSide es aber dem Publikum schuldig ist die Sorgfalt
welche Hinterbliebene auf die Nuhestellen der ihrer nä
hern Pflege entzogenen Angehörige richten gegen un
bescheidene Angriffe zu sichern so hat der Wohllöbliche
Magistrat verfügt d ß Beschädigungen jener Art un
nachsichtlich gerügt und angemessen bestraft werden sollen
Zch mache dies zur Warnung hierdurch bekannt und
führe zugleich Beyspielsweise an daß kürzlich eine Per
son welche von den Gräbern Blumen abgepflückt hatte
in 2 Thlr Strafe genommen worden ist

Besonders mutz ich Eltern und Vormünder ersuchen
ihre Kinder und Pfiegebefohlnen nicht ohne Begleitung
den Goir sacker besuchen zu lassen denn die häusigen Be

schädigungen welche durch diese veranlaßt werden wer
den künftig an den Eltern und Aufseher durch Geld
oder Hefängnißstrafe gerügt

Endlich zeige ich an daß der Gottesacker im Som
mer nach K Uhr und im Winter um 6 Uhr Abends er
schlösse werden wird und derselbe nicht später wenig
stens nicht ohne Meldung bey dem Todrengräber besucht
werden darf Halle du 4 Iunius 826

Der Vorsteher ocs Aravr Gottesackers
Berrram

Die zur vollständigen Einrichtung der hiesigen neue
Hauptwache erforderlichen Baulichkeiten so wie die Be
schaffung der nöthige Uiensilien soll nach den darüber
ausgestellten und höhern Oris bestätigten Anschlägen an
den Mindestfordernd in Entreprise gegeben werden
D e Anschlüge hierüber keinen vom l iten d M ab in
unserer Canzlcy eingesehen werden und wird der Termin
zur Berdingung der gedachte Unternehmung Mort am
sosten Iunius d Vormittags 11 Uhr abgehalten wer
de Halls oe ZuniuS 1826

Der Magistrat
Dr Ntellin Sertran, Lehmann
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Das von den Halleschen Ackerbesitzein in diesem

Jahre zur Unterhaltung der Langenbogner Chaussee an
zufahrende Besserung Material nach Abzug dessen
was von einigen Fuhrpflichtigen selbst anzufahren erkläre
worden ist in ohngefähr 52 bis zz Siurhen Steinen

192 Kubikfuß bestehend soll
den ivtm dieses Monats Vormittags um 11 Uhr

auf dem Nalhskeller bey Herrn Döhring unter den iin
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen öf
fentlich an den Mindestfordernden überlassen werden

Halle den 5 Jumus 1826
Der Oekonom 2öcyer

als z eitiger F lurherr
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge

best an daß ich Sonntag den l iten Zunius mein neu
eingerichtetes Kaffeehaus mit Billard Kegelbahn und
Garienvergnügen eröffnen werde Bittend mich von
nun an mir häufigen Besuchen zu beehren werde ich mich
stets bemühen alle Forderungen bestens auszurichten und
die Wünsche eines Jeden zufrieden zu stellen

Fri cl N eu ma kl Nr 12 fto
Anzeige Da ich in der obern Etage des neuen

Gebäudes am rothen Thu nie einen Laden zum Puhhaydel
gepachtet habe und kommenden Sonnabend als den
loten d M denselben eröffne so empfehle ich mich dem
geehrtesten in und auswärtigen Publikum mir allen zum
Putze gehörigen Gegenständen als Damen und Kin
derhüten Hauben Vorhemdchen gestickten Kanten
Tauf Anzügen Berliner Leibgüricln c, alles nach dem
neuesten und besten Geschmack Indem ich billige und
reelle Bedienung versichere bemerke ich noch daß ich
auch bestellte Arbeiten übernehme und bitte mich mir
gütigen Aufträgen und Besuch zu beehren

Der Eingang ist an der alren Haupnvache die erste
Treppe Friedecike 25inncböß

Den 14 JuMnS ist Gelegenheit nach Berlin bep
Hagen in der großen Steinstraße Nr 16s
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EinemgeehrtestenPublikum zeigeich hiermit crgebenst

an daß außer den zu Anfang dieses Jahres in diesem
Matte bekannt gemachten Zeitschriften mit dem i Julius
d I wieder zwey Neue erscheinen unter dem Titel
i Aligemeine Militair Zeitung herausgegeben von ei
ner Gesellschaft deutscher Officiere und Militaii beawren
mit Kupfern und lithographischen Beylagen 2 Allge
meine staatSwissenfchasttiche Zeitung für deutscheBundes
staaten welche gegen viertelMrige Pränumtraiion in
meiner Leihbibliothek zu haben seyn werden

5 G U eidlich Antiquar Domplatz Nr ozz
Die Gewinne von der nunmehr beendigten Ziehung

der Zten Klasse zzster Klassenlotrerie können in Empfang
genommen werden und es fielen außer den kleinen Ge
winnen noch folgende größere in unsere Collecten als

2 Gew zu 1500 Thlr 7 Gew zu 000 Thlr
7 Gew zu 500 Thlr zo Gew zu 200 Thlr und
zz Gew zu 100 Thlr

Zur isten Klasse der 54ften Klassenlotrerie welche den
18 Julius gezogen wird find ganze Loose 5 Thlr Gold
und 5 Sgr Schreibgebühren so wie auch halbe und
Viertelloose bey einem Jeden von uns Unterzeichnete
zu bekommen Halle den 6 Junius 1826

L ehmann Runde
In dem su Y2Z am Domplatze dem Ober

bergamte gegenüber belegenen Hause ist die untere in
sehr gutem Zustande befindliche Wohnung bestehend aus
2 Stuben z Kämmen, Küche Speisekammer und
Keller nebst dem gemeinschaftlichen Gebrauche des Wasch

hauses und des Bodens auf Michaelis zu vermierhen
Das Nähere erfährt ma n in Nr l 670 am Frank enSplatz

In dem auf der Galgstraße muer Nc z 18 belegenen
Hause ist die ganze obere so wie auch die untere Etage
zu vermielhen und kann in letzterer chie Stube vorn her
aus sogleich oder zu Johannis bezogen werden Man
meldet sich deshalb im gedachten Hause eine Treppe hoch

Nnk Hand Nr 4 Krügern
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Z Nr OZ5 am Dvmplatz ist die obere Etage an

eine stille kinderlose Familie zu vermiethen und kann so
gleich oder zu Iohannis bezogen werden

Halle den 6 Zunius 1826
Zn meinem Hause Nr 97 gegen dem Schauspiel

Hause über ist die obere Etage bestehend aus 4 Stuben
4 Kammern 1 Alkoven Küche Keller Holz und
Torsgelaß Mitgebrauch des Waschhauses und des Trok
kenbodens an eine Familie auf Michaelis zu vermiekhen

E l r i cd
Aus dem sogenannten Ncumarktschen Rachsteller find

z Stuben Z Kammern 2 Küchen aufVerlangeu auch
Stallung Keller und Boden zu vermiethen und können
sogleich von Zohanni s an b ez ogen w erden

Eine ausmeudlirte Stube nebst Alkoven ist mit
Meubles zu vermiekhen und kann jeht oder zu Michaelis
bezogen werden aus dem Sreinweg Nr 688

Gärken in und nahe bey der Sradr Halle so wie
Wohnungen für den Gärrner und gebildete Familien sind
auf mehrere Jahre von Michaelis 1826 an zu verpachten
Das Nähere erfä hrt man zu G lau cha Nr 17 0

In der großen Steinstraße Nr 182 ist die Ecage
zwey Treppen hoch mit Meubles und guter Aufwartung
ju Michaeli s zu vermiethen

Zn dem Mit t el hauseschen Erbehause I r z6
große Ulrichsstraße ist ein sehr bequemes Logis panei r
bestehend in 2 Stuben 2 Kammern Küche Keller und
ein Behältniß zum Feuerwerk zu vermiethen und kann
sofort bezogen werden Auch ist derjenige Wagen
schuppen welchen bisher der Herr Rittmeister von Wer
der benutzt hat zu vermiethen und kann sogleich einge
räumt werden Nähere Nachricht giebt

ZVa n ck e r
als von dem hiesigen Königl HochwohlMlichen Landgericht

bestellter Administrator des gedachten Hauses

Halle den 6 Junius 1826
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Anzeige
besonders für Mitglieder des geistlichen Standes

Je weniger ein großer Theil der praktische Reli
gioustehrer t der Lage ist sich in dein Besitz einer be
deutenden besonders kirchen historischen Bibliothek
z setzen desto willkommner wird ihnen das Werk seyn
das so eben in unserm Verlag erschienen und bereit an
all Buchhandlungen versendet ist

Handwörterbuch der christlichen Religions und Kir
chengeschicdte Zugleich als Hülfsmittel bey dem
Gebrauch der Tabellen von Seiler Rosenmüller
und Vater Herausgegeben von W D Fuhr
mann evangelischem Prediger zu Hamm in
der Grafschaft Mark Nebst einer Abhandlung
über die hohe Wichtigkeit imd die zweckmäßigste
Methode eines fortgesetzten Studiums der Reli
gions und Kirchengeschichte für prakt Religions
lehrer von v A H N i e m e y er Erster Band

Nach der Versicherung des Hrn Canzler Nie meyer
in der auf unser Ersuchen vorangeschickten Abhand
lung auf welche wir besonders aufmerksam machen
übertrifft es an Vollständigkeit und Ausführ
lichkeit der Artikel und an Reichthum der lite
rarischen Nachweisung der Quellen alle frü
here lexicographische Werke dieses Faches Es wird
schwerlich ein bedeutender Name oder ein für die Kirche
wichtiges Factum darin vermißt werden so daß es als
eine kirchenhistorische Encyclopädie und zu
gleich als Comment ar zu den auf dem Titel benann
te Tabellen zu betrachten ist Die noch übrigen bey
den Theile werden möglichst schncll folgen Der Preis
des ersten und stärksten Bandes ist ungeachtet des gro
ßen Formats und sehr engen Drucks doch nur auf 2 Thlr
15 Sgr gesetzt worden um auf alle Weise den Wün
schen und Bedürfnissen derer denen es bestimmt ist ent
gegenzukommen

Lmchhanvlung des gallischen Waisenhauses
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